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SECKENHEIM
„Tag der offenen Tür“
bei der Feuerwehr

NECKARHAUSEN
Ausstellung „Atelier und Künstler“

im Schloss eröffnet
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Nordic Walking beginnt
EDINGEN. Die Abteilung Ski & Board
des Turnverein (TV) Edingen startet
ab sofort wieder ihr Sommerpro-
gramm mit Nordic Walking. Treff-
punkt ist jeden Freitag der Wald-
parkplatz im Rheinauer Wald (erster
Parkplatz rechts von Friedrichsfeld
aus). Losgelaufen wird immer um
19 Uhr. zg

Musikstammtisch trifft sich
SECKENHEIM. Der nächste Musik-
Stammtisch findet am Mittwoch,
27. April, ab 18 Uhr in der Gaststätte
„Zur Turnhalle”, Seckenheimer
Hauptstraße 33, statt. Die Hobby-
Musikanten sorgen mit bekannten
Melodien für einen unterhaltsamen
Abend. Alle Musikfreunde und Gäste
sind bei freiem Eintritt willkommen.
Informationen gibt es bei Roland
Gräf unter der Telefonnummer
0621/4 82 29 25. sane

IN KÜRZE

Neckarhausen: Zwei Frauen
und zwei Männer leicht verletzt

Streit im
Vereinslokal
Insgesamt vier verletzte Personen-
sind die Bilanz einer Auseinander-
setzung auf einer Fußballfeier am
vergangenen Sonntagabend in einer
Vereinsgaststätte in der Porsche-
straße in Neckarhausen.

Aus bislang unbekannter Ursa-
che gerieten laut Angaben der Poli-
zei kurz vor Mitternacht zunächst
ein 28-Jähriger und ein 35-Jähriger
aneinander. Während der körperli-
chen Auseinandersetzung, fielen die
beiden Männer in eine Glastür, die
dadurch zu Bruch ging. Glücklicher-
weise wurden die Kontrahenten
hierbei nur leicht verletzt.

Als eine 18- und eine 20-Jährige
den Streit schlichten wollten, misch-
te sich die 31-jährige Freundin des
35-Jährigen ein, trat nach der 18-jäh-
rigen Frau und kratzte deren Freun-
din. Die beiden wurden ebenfalls
leicht verletzt. Warum der Streit aus-
gebrochen war, ist unklar. pol

Ladenburg: Pfarrer Wittig zu
Gerüchten um Gemeindehaus

Flüchtlinge
bleiben bis
Ende 2016
In Ladenburg gehen Gerüchte um,
wonach das evangelische Gemein-
dehaus in der Realschulstraße dau-
erhaft in eine Flüchtlingsunterkunft
umgewandelt werden soll. Dem wi-
derspricht Pfarrer Markus Wittig.
Auf Anfrage des „MM“ erklärte er,
dass die Kirchengemeinde nach wie
vor an ihren Plänen festhält, das alte
Gebäude teilweise abzureißen, ei-
nen Teil zu verkaufen und ein neues,
kleineres Gemeindehaus zu bauen.
Deshalb sollen die darin wohnenden
Flüchtlinge voraussichtlich Ende
2016 ausziehen.

Allerdings hängen die Planungen
der Kirchengemeinde sowohl von
der Finanzierbarkeit als auch von
der Änderung des Bebauungsplans
ab, so Pfarrer Wittig. Denn nach ak-
tuellem Stand ist auf dem Areal nur
eine kirchliche Nutzung erlaubt, so
dass der Kreis von möglichen Käu-
fern extrem eingeschränkt ist.

Ursprünglich sollte das Gebäude
Ende 2014 zum Teil abgerissen und
zum Teil veräußert werden, erinnert
Pfarrer Wittig an frühere Pläne. Des-
halb habe man den Mietern im Ok-
tober 2013 auf Oktober 2014 gekün-
digt. Doch die Pläne mit der Johan-
nes-Diakonie, die hier eine Einrich-
tung für Behinderte schaffen wollte,
scheiterten. Als Grund nennt Pfarrer
Wittig Platzmangel: Das Areal hätte
für die Einrichtung und das neue Ge-
meindehaus nicht ausgereicht. Des-
halb habe man die leerstehenden
Wohnungen im November 2015 der
Stadt zur Unterbringung von Flücht-
lingen zur Verfügung gestellt. Seit Ja-
nuar sind sie belegt. kba und Sabine Dietenberger (E-Piano).

Letztere hörte als musikalische Lei-
terin ebenso viel Lob und Bravos für
die mitreißenden Arrangements wie
Svende Ric-Kruse für die Tontech-
nik. Landmetzger Manfred Schäfer
bewirtete die Gäste. Bei aller Begeis-
terung muss ein kritisches Wort zum
Veranstaltungsort erlaubt sein:
Wenn beim Premierenkonzert nicht
der Ehemann  einer Sängerin bei
seinem Arbeitgeber, der Firma Heid,
kurzfristig wärmende Heizpilze be-
sorgt  hätte, wären sicher etliche
wieder heimgegangen, weil es im
Glashaus genauso kalt wie draußen
war.

Geeigneter Raum fehlt
Doch auch, wenn nach dieser Akti-
on wenigstens die Temperaturen
stimmten: Die fleckigen Stoffbah-
nen an der Decke, der staubige Bo-
denbelag aus Splitt und die Akustik
boten nicht den angemessenen Rah-
men. Ein solches Konzert hätte ei-
nen geeigneteren Raum mit Bühne
verdient, der aber in der erforderli-
chen mittleren Größenordnung in
der Römerstadt weiterhin fehlt.

einer der gefeierten Höhepunkte
dieses umwerfend unterhaltsamen
Programms. Max Raabes „Für Frau-
en ist das kein Problem“ bot wieder-
um der gemischte Chor gemeinsam
hinreißend dar. Der Jugendchor
„Between“ trug bei einem eigenen
Auftritt mit Hits wie Madonnas
„Ghosttown“ ebenfalls höchst Hö-
renswertes bei.

„Wir singen Lieder über die Liebe
und das Leben sowie Schuhe und
Schokolade“, erklärte Vorsitzender
Jörg Boguslawski. Wie das Ganze zu-
sammenhing, verdeutlichten kurze
szenische Einlagen, die als Klammer
dienten. Für den gelungenen Auftakt
sorgte der Kinderchor im 40. Jahr sei-
nes Bestehens: Dessen fröhlich-fre-
cher Vortrag entzückte die Zuhörer
ein ums andere Mal. Vor allem das
bewusst übertrieben langgezogene
„ü“ in „Frühling“ fand hörbar gro-
ßen Anklang. Und eine Kostprobe
aus dem Musical „Ausgetickt“, das
am 25. Juni wiederholt wird, gab es
auch zu hören.

Großen Anteil am Erfolg hatten
die Musiker Christian Dobirr
(Schlagzeug), Uli Holz (Kontrabass)

Vom Liederkranz-Konzert unter dem Motto „Küssen kann man nicht alleine“ zeigten sich alle Besucher an zwei ausverkauften Abenden angetan, weil Jung und Alt sowie Frauen
und Männer in zeitgemäßer Manier lebendig miteinander musizierten. BILD: PJ

Von unserem Mitarbeiter
Peter Jaschke

Vier glänzend aufgelegte Ensembles,
zwei ausverkaufte Konzerte sowie
durchweg begeisterte Gäste: So lässt
sich das erfolgreiche Konzert-Wo-
chenende des Ladenburger Ge-
sangsvereins Liederkranz im Glas-
haus zusammenfassen. Die Sänge-
rinnen und Sänger haben zwei Jahre
vor dem 175. Vereinsjubiläum ihren
aktuellen Standort bestimmt. Und
wie! Unter dem Motto „Küssen kann
man nicht alleine“, das einem be-
kannten Lied des Sängers Max Raa-
be entliehen war, bot der Lieder-
kranz ein ebenso witziges wie ni-
veauvolles Programm.

„Ganz toll, die machen das sehr
gut“, sagte Horst Engelmann vom
Liederkranz Altenbach. Alle Zuhörer
zeigten sich von einem Konzept an-
getan, dass jung und alt sowie Männ-
lein und Weiblein in zeitgemäßer
Manier lebendig miteinander musi-
zieren lässt. Man spürte jederzeit:
Hier macht Singen Spaß. Dafür steht
beispielhaft der gemeinsame Auftritt
von „FrauenTerz“, Männerchor und

Jugendgruppe „Between“: Der
Deutsch-Popsong „Baby, bitte mach
dir nie mehr Sorgen um Geld“ geriet
zu einem Stimmungshöhepunkt,
weil Sänger in kleine Rollen schlüpf-
ten und das Publikum einbezogen
wurde. So animierten Sänger Peter
Oehler und Dirigentin Sabine Die-
tenberger die Besucher gekonnt
zum Mitmachen.

Hits von Madonna
Da ging es fast schon zu wie bei ei-
nem Popkonzert: Einige der „Bet-
ween-Mädchen trugen Panda-Mas-
ken wie der Originalinterpret Cro.
Unter anderem zeigte sich Hermann
Gärtner bei einem Intermezzo mit
einem Kollegen in Anzug und mit
Mafia-Hut als „Blues-Brother“. Wei-
tere Sangesbrüder traten augen-
zwinkernd als Hip-Hopper auf. Viel
Applaus hörte Markus Geiter als So-
list bei Billy Joels „Uptown Girl“. Ei-
nen Erfolg feierten die Männer auch
mit dem selbstironischen Pantoffel-
helden-Stück „Zieh’ die Schuh’ aus“.
Rollenklischees nahmen die Frauen
ebenso aufs Korn: Ihr „Schuhe“-Auf-
tritt war neben Trude-Herr-Liedern

Ladenburg: Bei zwei Konzerten begeistern Liederkranz-Chöre restlos im Glashaus / Wärme nur dank spontan besorgter Heizpilze

Hier macht das Singen Spaß,
das spüren alle im Publikum

Friedrichsfeld: Musikgemeinschaft begeistert ihr Publikum in Pfingstberg und in der Johannes-Calvin-Kirche

Chor Da Capo erntet Applaus für Lieblingslieder
Nach „Legends of Rock“ und „Made
in Germany“ hat die Musikgemein-
schaft Da Capo an gleich zwei Aben-
den ihr neues Programm „Applaus,
Applaus“ präsentiert. Und den gab
es zuerst in der Pfingstbergkirche
und zwei Wochen später auch in der
Johannes-Calvin-Kirche reichlich.
Die Sängerinnen und Sänger hatten
zusammen mit ihrem Leiter Stefan
Golea ein buntes Programm aus al-
ten aber auch neuen Liedern zusam-
mengestellt.

Es handelte sich dabei um Lieb-
lingslieder der Chormitglieder in
insgesamt drei Sprachen, die sie teil-
weise auch schon länger im Reper-
toire haben, die aber immer wieder
gerne gesungen und natürlich auch
gehört werden. Begleitet wurde der
Chor dabei am Keyboard von Uwe
Balser. Einige Songs gab es zudem in

Halbplayback, das heißt nur die
Musik kam vom Band und teilweise
wurde auch a cappella gesungen,
alles hervorragend dargebracht vom
Chor und seinem engagierten Leiter.

Maria Bauer vom Da Capo-Vor-
stand hatte in beiden Kirchen die
Gäste begrüßt und einen kurzweili-
gen Abend gewünscht. Das Publi-
kum zeigte sich begeistert und spar-
te nicht mit dem Applaus. Zwischen
den einzelnen Songs gab es zudem
immer wieder Erläuterungen, die
einzelne Chormitglieder ganz indi-
viduell darbrachten. Zu hören be-
kam das Publikum dabei so bekann-
te Songs wie etwa „Show must go on“
von Queen, „Because the night“ von
Patti Smith oder „Solsbury Hill“ von
Peter Gabriel. Alle Lieder wurden
übrigens von Stefan Golea speziell
für seinen Chor selbst arrangiert.

Aber auch das bretonische Volks-
lied „La Jument de Michao“ oder „La
Tribu de Dana“ mit dem Solo von
Stefan Golea begeisterten das Publi-
kum. Natürlich gab es mit „Rebell“,
„Vom selben Stern“ oder „Amadeus“
auch Songs in deutscher Sprache zu
hören. Auf ein besonderes musikali-
sches Terrain wagte man sich mit
dem „Tanz über die Brücke“, wel-
ches durch die Mittelaltergruppe
Faun bekannt ist.

Das Lied „Freiheit“ von Marius
Müller-Westernhagen sollte das
Konzert eigentlich beenden. Doch
das Publikum zeigte sich so begeis-
tert, dass es mit der schottischen
Weise „Loch Lomond“ noch eine Zu-
gabe bekam. Unter stehendem Ap-
plaus des Publikums zog der Chor
dann singend aus den jeweiligen Kir-
chen aus.  -ion

Bei gleich zwei Konzerten in Pfingstberg und Friedrichsfeld zog die Musik-
gemeinschaft Da Capo das Publikum in ihren Bann. BILD: ION

LSV-Mitglieder wählen
LADENBURG. Zu ihrer Mitgliederver-
sammlung lädt die Ladenburger
Sportvereinigung (LSV) am Freitag,
29. April, um 20 Uhr, in den Hubald-
Schmitt-Saal der Jahnhalle ein.
Neben den Berichten stehen auch
Neuwahlen sowie die Bestätigung
der Abteilungsleiter auf der Tages-
ordnung. zg

Die ersten Abnahmetermine für
Sportabzeichen finden am Freitag,
3. Juni, um 17 Uhr (Leichtathletik),
am Mittwoch, 4. Mai, um 18 Uhr
(Walking) und am Montag, 2. Mai,
um 18 Uhr (Radfahren) statt. Treff-
punkt ist jeweils das Römerstadion.
Schwimmabnahmen erfolgen vo-
raussichtlich erstmals am Mittwoch,
22. Juni, um 19 Uhr. Über die weite-
ren Termine und Allgemeines infor-
miert eine „Info für Sportabzeichen-
bewerber“. Diese befindet sich in der
Rathaus-Pforte im OAL-Fach und
kann zu den üblichen Öffnungszei-
ten dort abgeholt werden. Zudem
gibt es sie unter www.ladenburg.de
unter „Leben und Wohnen“ bei
„Vereinen“, dort direkt unter „Orts-
ausschuss für Leibesübungen“ zg

Ladenburg

Abnahmetermine
für Sportabzeichen

Als Nazis und Autonome auf den
Planken nur durch tausend Polizis-
ten zu trennen waren und Secken-
heim daher zum Glück nur wenig
Schaden nahm, beschloss die Inte-
ressengemeinschaft Seckenheimer
Vereine und Organisationen (IG)
künftig am 1. Mai ein Zeichen zu set-
zen.

So ruft die IG am Sonntag, 1. Mai
wieder um 14 Uhr auf dem Badener
Platz zu einer Kundgebung zusam-
men, die sich gegen Gewalt und
Extremismus und wendet. Die Or-
ganisatoren lassen die Seckenhei-
mer Erklärung verlesen und freuen
sich auf viele Teilnehmer guten Wil-
lens. hat

Seckenheim

IG Vereine lädt
zur Kundgebung

Sie möchten, dass die „MM“-Leser
von der Veranstaltung Ihres Vereins
erfahren und/oder die Redaktion
dazu einladen? Schicken Sie uns
Ihre Einladung am besten elektro-
nisch.

w Unsere Adresse lautet:
rhein-neckar@mamo.de

i MAIL AN DIE REDAKTION
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